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Kölner Innovationspreis Behindertenpolitik 2011 
30 Bewerbungen gingen bei der Ausschreibung des Kölner Innovationspreises Behindertenpolitik ein, 
der in 2011 zum vierten Mal vergeben wird. Diese Anzahl wurde annähernd bisher im jedem Aus-
schreibungsjahr erzielt. Damit wird deutlich, dass immer wieder interessante und neue Projekte ins 
Leben gerufen werden und das Interesse an dieser Auszeichnung nicht abreißt. 
Die Jurymitglieder erwartete wieder die schwierige Aufgabe, aus diesen vielen interessanten Bewer-
bungen drei Projekte auszuwählen, die einen Preis erhalten sollen. Die Bewerbungen sind drei Berei-
chen zuzuordnen: Arbeit und Kommunikation, Kultur und Karneval sowie Sport, Mobilität und Freizeit. 
Nach dem Urteil der Jury wird es in diesem Jahr einen ersten, einen zweiten und einen dritten Preis 
geben. Darüber hinaus werden 4 Belobigungen ausgesprochen. Die Gewinnerinnen und Gewinner 
werden, wie auch im letzten Jahr, erst im Rahmen der Preisverleihung bekannt gegeben. 
Die feierliche Preisübergabe durch Herrn Oberbürgermeister Roters und das diesjährige Jurymitglied 
Ludwig Sebus findet am 11. Oktober, 17 Uhr, im Historischen Rathaus statt. Im Anschluss an die 
Preisvergabe stellen die Bewerberinnen und Bewerber ihre Projekte aus und stehen für Fragen und 
Gespräche zur Verfügung. 
Neben den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Ausschreibung werden Vertreterinnen und Vertre-
ter aus dem Kreis der Menschen und Organisationen, die sich in Köln mit behindertenrelevanten 
Themen befassen, sowie die örtliche Presse eingeladen. Die Mitglieder des Rates erhalten selbstver-
ständlich ebenfalls eine Einladung. 
 
Veranstaltung zum Internationalen Tag der Menschen mit Behinderung am 29. November im 
Kölner Rathaus 
Seit 2003, dem Europäischen Jahr der Menschen mit Behinderung, werden in Köln aus Anlass des 
Internationalen Tages der Menschen mit Behinderung Veranstaltungen im Historischen Rathaus 
durchgeführt. Seit 2007 laden der Oberbürgermeister und die Stadtarbeitsgemeinschaft Behinderten-
politik gemeinsam zu den Veranstaltungen ein. Die diesjährige Veranstaltung findet am 29. Novem-
ber, 16 bis 19 Uhr, statt. 
Der Internationale Tag der Menschen mit Behinderung hat seinen Ursprung im Jahr 1992, in dem die 
World Health Organisation (WHO) den 3. Dezember zum Internationalen Tag der Menschen mit Be-
hinderung erklärte. Seither finden zu diesem Datum weltweit Aktionen und Veranstaltungen statt, die 
die Situation behinderter Menschen ins Blickfeld rücken. 
Die Kölner Veranstaltungen fanden in der Vergangenheit zu unterschiedlichen Themenschwerpunk-
ten statt und haben oft wichtige Impulse für die weitere Entwicklung der städtischen Behindertenpolitik 
geben können.  
Der Titel der diesjährigen Veranstaltung lautet: „In unserem Veedel. Auf dem Weg zu einem Stadtteil 
für alle.“ Gast der Veranstaltung wird der Behindertenbeauftragte der Bundesregierung für die Belan-
ge von Menschen mit Behinderung, Hubert Hüppe, sein. Er wird unter dem Titel „Deutschland wird 
inklusiv“ das Projekt der bundesweiten Inklusionslandkarte vorstellen und auch für die abschließende 
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Diskussion zur Verfügung stehen. 
Darüber hinaus werden in 3 Diskussionsforen zentrale Aspekte inklusiver Stadtteilentwicklung und 
innovative Praxisbeispiele vorgestellt.  
Die Themen: 
- Eine Reise durch die Südstadt. Ein Projekt von IncluCity. In leichter Sprache. 
- Wir sind das Veedel! Bürgerschaftliches Engagement als Motor. 
- Inklusive Veedel als Aufgabe der Stadtentwicklung. 
 
Einige der beispielhaften Projekte werden darüber hinaus ihre Arbeit an Informationsständen vorstel-
len. 
Zu der Veranstaltung werden bis zu 300 Teilnehmer/innen erwartet: Vertreter/innen von Institutionen, 
Organisationen und Verbänden, aus Verwaltungen und Politik sowie interessierte Bürgerinnen und 
Bürger.  
 
 
 
Gez. Reker 
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